Apfelgedicht

In einem kleinen Apfel,

da sieht es lustig aus.

Es sind darin fünf Stübchen

grad wie in einem Haus.

In jedem Stübchen wohnen,

zwei Kernchen schwarz und klein,

die liegen drin und träumen

vom lieben Sonnenschein.

Sie träumen auch noch weiter,

gar einen schönen Traum,

wie sie einst werden hängen

am schönen Weihnachtsbaum.

Apfel-Ehrgeiz

von Annegret Kronenberg

Aus seinem grünen Blätterhaus

lacht mit dicken Backen,

froh ein Apfelkopf heraus,

ganz frisch und ohne Macken.

Die Sonne hat es gut gemeint,

ihn gelb und rot gefärbt.

Zur Ernte wär' er gern bereit,

bevor er krachend fällt zur Erd'.

Der derbe Plumps könnt' schmerzlich sein,

auch wenn er fällt ins weiche Gras.

Als Fallobst stufte man ihn ein,

das wär' für ihn bestimmt kein Spaß.

Er würde gern als Schönling glänzen,

hochpoliert bewundert werden,

mit güld'nen Blättern sich bekränzen,

als Königsapfel hier auf Erden.
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